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Die Nr. 823 (Jones) war
”
abermals ein anspruchsvolles Problem des eng-

lischen Hilfsmattspezialisten. In den Lösungen 1.Sd7 Tb5! 2.c:b5 e4 3.Kc6
e5 matt und 1.Dd7 Ld5! 2.e:d5 Tf1 3.Ke6 Tf6 matt wird eine weiße Fi-
gur geopfert, um durch den folgenden Bauernschlag erst das Mattfeld für den
schwarzen König zugänglich zu machen. Schön.“, lautet der sachliche Kommen-
tar von P. Schmidt. Enthusiastisch fällt dagegen das Urteil von K. Seeck aus,
der 1.– Tb5! als den größten

’
Knaller‘, den er je in einem Hilfsmatt gesehen

hat, bezeichnet und dem Stück
”
Großartige Verhüllungstaktik!“ bescheinigt.

S. Rothwell weist auf die Zwecktrübung von 1.– Ld5 hin, der nicht nur die
Entblockung von e6 ermöglicht sondern nebenbei auch die f-Linie für den wT
öffnet. —

”
Ausgesprochen erholsam“ ging es dann aus der Sicht von KS mit der

Nr. 824 (Thoma) weiter: a) 1.Le2 Lg1+ 2.Kg3 Ke3 3.Kh4 Kf4 4.Lh5
Lf2 matt bzw. b) 1.Kg3 Ke3 2.Kh3 Kg4 3.Lg2 (

”
Der Tempowitz gefiel

mir.“ (PS)) 3.– Kf4 4.Lh3 Sf3 matt lauten die Lösungen.
”
Wieder einmal

eine fein geschliffene Miniatur aus Groß Rönnau. Sehr hübsch.“, schreibt SR.
— In der Nr. 825 (Degener) drohen

”
verschiedene Züge des weißen Läufers

e4 Richtung a8 2.Tg6+ Kf5 3.Le4+ (Rückkehr) L:e4#. Richtig ist aber nur
1.Lc6!“ (PS). In den Varianten 1.– T:c6 2.Tf7+ K:e6 3.c:b5+ Tc4 matt
und 1.– S:c6 2.Th6+ Kf5 3.D:b5+ Se5 matt werden die neu gebildeten
schwarzen Batterien durch

”
fein begründete Abzüge des weißen Turms“ (PS)
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zum Abschuß gebracht. Auch SR erfreute sich an der
”
ansprechenden Batte-

riethematik“, wünscht sich aber noch ein zusätzliches Abspiel, in dem der wT
nach f8 abzieht.

”
Warum habe ich das nicht gesehen?“, fragt sich derweil KS,

der die Redaktion als
”
Telefonjoker“ in Anspruch nahm, und gibt gleich selbst

die Antwort:
”
Weil mir ein Switchback der Schlüsselfigur überhaupt nicht in

den Sinn gekommen ist. Sehr schön!“ — Nur die vereinte Kraft dreier weißer
Damen kann in der Nr. 826 (Bruchjanow) die schwarze Partei zum Mattset-
zen zwingen: 1.c8D Ka1 2.Dcc3 Kb1 3.h7 Ka1 4.h8D Kb1 5.Dhd4 Ka1
6.Kc2 Ka2 7.Da4+ b:a4 8.Da3+ K:a3 9.Kb1 Kb3 10.Dc5 a3 11.Dd4
a2 matt. Der einzige Löser SR schreibt:

”
Nach prosaischem Beginn wird der

Löser durch ein spektakuläres finale fortissimo mit zwei konsekutiven Damen-
opfern belohnt. Eine unkonventionelle Miniatur.“ Erwähnenswert ist noch, daß
im Verlauf der Lösung beide Könige ihre Plätze tauschen.
Zwei neue Autoren begrüßen wir herzlich in der Problemecke: Im Zweizüger
von PM sollten die Löser auch nach Verführungen Ausschau halten. Über das
schleswig-holsteinische Debut freuen wir uns natürlich besonders. Für TT ist
es nicht nur der erste Beitrag in SSH sondern die erste Veröffentlichung einer
eigenen Schachaufgabe überhaupt.
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